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Telephon-Uv. der Nedaktisn 52.

Zeine t. und l. Apostolische Majestät habcn nach-
stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädigst zu er»
lussen geruht:

Lieber Dr. Ritter vun S e i d l ev !

Die Vildung Meines neuen österreichischen Min i -
sleriums, deren Inangriffnahme Ich Ihnen unter An»
nähme der Demission des bisherigen Ministeriums mit
Meinem Handschreiben vom 22. d. eröffnet habe, ist
nunmehr vollzogen und ernenne Ich unter einem Mei»
uen Geheimen »tat und Minister a. D., UnivcrsitätZ.
Professor Dr. Maximilian Freiherrn Huss a r e k von
H c i n l e i n zu Meinem österreichischen Ministerprä-
sideilten. ^

Ich enthebe sonach Sir, wie alle bisherigen Mini»!
ster in Gnaden vom Amte, und folgen Meine an die!
letzteren gerichteten Handschreiben im Anschlüsse zur'
weiteren Veranlassung mit. i

Vei diesem Anlasse gedenke Ich dankbar der hohen
Verdienste, die Sie sich in Ihrem von beispielgebender
Treue, Aufopferung und Gewissenhaftigkeit getragenen
Wirken nm Mich und den Staat erworben haben. >

I n ernster Ie i t zum Amte des Ministerpräsidenten!
berufen, haben Sie das Vertrauen, das Ich in I h re !
Umsicht, Gewandtheit und Tüchtigkeit setzte, in reich.'
stem Maße gerechtfertigt, und dürfen nun, da Sie von
diesem Posten scheiden, das erhebende Gefühl milneh»
men, retlich das Ihre dazu beigetragen zu haben, daß
sich das Vaterland in den Stürmen deö Weltkrieges
erfolgreich behauptete.

Der treuen Egebenheit, die Sie gegenüber Meiner
Person stets bewiesen habeu, werde Ich immerdar ein»
gedenk bleiben. Ich spreche Ihnen für I h r bisheriges
Wirken Meinen wärmsten Dank und Meine besondere
Anerkennung aus. i

Ecka r t s a u , am 25. Ju l i i!N8,

Karl m !, l
T e l l e r » . ? l

Lieber Dr. 5: w i l I i n s k i ' !

Indem Ich Ihrer Bitte um Enthebung vom Amte
Meines Ministers sür Kultus und Unterricht hiennt!
in Gnaden willfahre und Mir Ihre Niederverwendung!
im Dienste vorbehalte, drücke Ich Ihnen für Ih r viel-!
jähriges und ausgezeichnetes Wirken Meinen 5ank
"nd Meine volle Anerkennung aus.

E c k a r t e n , am 25. Juli 1918.

Karl rn ,>.
S e i d l c r N. p. !

>
Nrber D r . ^ M a l a j a !

vnn^A ? " ^w T'r über Ihr Ansuchen in Gnaden!
"wo Meines Ministers für soziale Fürsorge.

6 " " " sau, a«, 25. Juli 1918. '

lka i l m. p. !

<->e i d l e r in. i>. >

i
Lieber Dr. Freiherr von V a n h a n Z !

Ich enthebe Sie über I h r Ansuchen in Gnaden
vom Amte Meines Eisenbahnministers.

Eck a r t s a u , am 25. Ju l i 1918.

S e i d l e r »n. p.

^ lieber Dr. Killer von S ch a u e r !

! Ich enthebe Sie über I h r Ansuchen in Gnaden
! vom Amte Meines Justizmiuisters.

l i - c k a r l s a u , am 25. Jul i 1918.

! Varl >« l»
I S e i d l e r ru. p.

lieber Ing. bitter von Ho m a n n !

Ich enthebe Sie über I h r Ansuchen in Gnaden
vom Amte Meines Ministers für öfseniliche Arbeiten.

' E c k a r l s a u , am 25. Jul i 1913.

^ ttarl m. p.

^ S e i d l e r irl. p.

Lieber Dr. Freiherr von H i m m e r '

Ich enthebe Sie über I h r Ansuchen in Gnaden
vom Amte Meines Finanzministers.

E c k a r t s a n , am 2b. Ju l i 191^. ^

Karl m. i>.

S e i d l c r ru. ^.

lieber Feldmarschalleuiuanl von U z a p p !

Ich cnlhebc Sie über I h r Ansuchen in Gnaden
' vom Amte Meines Ministers 'ür ^andcsverleldlgung
! und verleihe Ihnen hiebei den österreichischen Frei»
^ herrnstnnd taxfrei.

E c k a r t s a u , am 2b. Ju l i 1918. !

Karl :»'. i>. !
S e i d l e r lu. p. ,

Lieber Dr. von T w a r d o w s k i ! !

Ich enthebe Sie über Ihre Bitte in Gnaden vom
Amte Meines Ministers. Gleichseitig spreche ich Ihnen!
für Ihre hingebnugsvolle Tätigkeil Mei'.ien Dank und^
Meine Anerkennung aus und behille M i r Ihre Wie»
dcrverwendung im Dienste our.

Ecka r t s a u , am 25. I n l i 1918.

Karl in. p.

S e i d l r r m. p.

Lieber Tr . H o r ö a e z e v s t l '

' Ich enthebe Sie über I h r Ansuchen in Gnaden^
! vom' Amte Meines Ministers. !

E c k a r t s a u , am 25. Ju l i 1918. !

Karl iu. p. !

! S e i d l e r m. p.
> »

Lieber Dr. Freiherr von W i e s e r !

Ich enthebe Sie über I h r Ansnchen in Gnaden

vom" Amte Meines Handelsministcrs. !

E c k a r t s a u , mn 25. Ju l i 1918.

Karl in. p.
S e i d l e r m. p.

Lieber, Graf S i l v a - T a r o n c a!

Ich enthebe Sie über I h r Ansuchen in Gnaden,
j vom' Amte Meines Ackerwuministers. ^

> E c l a r t s a u , am 25. Ju l i 1918. ^

Karl m. p. !

S e i d l e r in. p.

Lieber P a u - l !

> Ich enthebe Sie über I h r Ansnchcn n> Gnaden
vom Amte Meines Ministers. Gleichzeitig verleihe Ich
Ihnen taxfrei die Würde eines Geheimen Rates.

s E c k a r t s a u , am 25. Jul i 1918.

^ Karl m. z>,

! S e i d l e r m. p.

^ Lieber ^iitter von G a y e r !

! Ich enthebe Sie über I h r Ansuchen in Gnaden
^ vom Amte Meines Ministers des Innern. Gleichzeitig
' verleihe Ich Ihnen taxfrei dir Würde eiues Geheimen
! Nates.

! Ecka r t s a u , am 25. Jul i l918.

! . j>larl in. p,

Lieber Dr. Freiherr von H u s s a r e l '

^ >̂ch ernenne Sir zu Meinem ös>erreichiscl)en .'.»mn-
, sterpräsidenten.
! Ferner ernenne ich in Genehmigung Ihrer Auträge
^ den Geheimen Rat Dr. V i lwr M a t a i a neuerlich zu
, Meinem Minister für fuziale Fürsorge, den Geheimen
Rat Dr. Narl Freiherrn von V a n h n n s neuerlich
zu Meinem Eisenbahnminister, den Geheimen Nat

5 Dr. Hugo Ritter von S c h a u e r neuerlich zu Meinem
Iustizminister, den Geheimen >!iat Ing . Emil bitter
H o m a n n von H e r i m b e r g neuerlich zu Meinem

^ Minister für öffentliche Arbeiten, den Geheimen Rat
Dr. Ferdinand Freiherrn von W i m m e r neuerlich zu
Meinem Finanzminister, den Geheimen Rat Aeld»
marschalleutnant Karl Freiherrn (5 z a v p von H i r>
k c n s t e t t e n neuerlich zu Meinem Minister für Lan»
dcsvcrtcidigung, den Geheimen Rat Dr. Johann H o r-
ba «. z e w s k i neuerlich zu Meinem Minister, den Ge«
Heimen Rat Dr. Friedrich Freiherrn don W i e s e ?
neuerlich zu Meinem Handrltzmiuistcr, den Geheimen
Rat Ernst Grasen S i l v a - T a r o u c a neuerlich zu

! Meinem Ackerbauminister, den Geheimen Nat Ludwig
! P a u l unter Bestätigung in der Leitung WZ Amtes
5 für Vollsernährnng nrurrlich Zn Meinem Minister
! und den Geheimen Rat Edmund Ritter von G a y e r
! neuerlich zu Meinem Minister des Innern,
i Endlich ernenne Ich den Scltionschef Geheimen
! Rat Dr. Kasimir Ritter von G a l e c k i zu Meinem
> Minister und den Celtionschef Geheimen Rat Doktor

Georg Ritter von P o r n y - M a d e y s k i zu Mei '
nem Minister für Kultus und Unterricht.

Ecka r t s a u , am 25. Ju l i 1918.

Karl m. ?.

H u s s a r e k ru. p.

>.'u^r Dr. M a t a j a !

Ich ernenne Sir nencrlich ^ l Meinem Minister
für soziale Fürsorge.

Eckar t s a u , am 25. ^ul i ^ ' ^ ,

5larl m. p.

H 1, s l li r ,' s i». ^i.

Lieber Dr. Freiherr von B nnhc iuo ! "

Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinem Eisenbnl'
minister.

Eckar t s a u , am 25. Ju l i 1918.

Karl in. p.
H u s s a r c k nl, P.
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Lieber Dr. Ritter von Schauer?

Ich ernenne Tie neuerlich zu Meinem Justiz«
minister.

Eckarts au, am 25. Juli 1918.

Karl ln. p.
H u ssarck m. p.

Lieber Ing . Ritter von Hu m a n n !

Ich ernenne'Sie neuerlich zu Meinem Minister
für öffentliche Arbeiten.

E c k a r t s a u , am 25. Ju l i 1916.

Karl m,. p.

H u s s a r e k n». ;».

Lieber Tr. Freiherr von " Z i m m e r !

Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinem Finanz-
minister.

Ecka r t s a u , am 25. Jul i 1918.

Karl N. v.

H u s s a r e k m. p.

Lieber Feldmarfchalleutnant Freiherr von
E z a p p !

Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinem Minister
für Landesverteidigung.

E c k a r t s a u , am 25. Ju l i 1918.

Karl m. p.

H u s j a r e t u?.. p.

Lieber Dr. H o r b a c z e w ' k >!

Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinem Minister.

E c k a r t s a u , am 25. Ju l i 1918.

.Vlarl ln. p.

H u s s a r e k m. p.

Lieber Dr. Freiherr von N i e s e r !

Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinem .Handels-
minister.

E c k a r t s a u , am 25. Ju l i 19 t8.

Karl ui. p.

H u s s a rek rn. i».

Lieber Graf S i l v a . T a r o u c a !

Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinem Ackerbau»
minister.

E c k a r t s a u , am 25. Ju l i 1913.

Karl in. p.
H u s s a r e k iu. p.

Lieber P a u l !

Ich ernenne Sie unter Bestätigung in der Leitung
des Amt.es für Volksernährung neuerlich zu Meinem
Minister.

E c k a r t s a u , am 25. Ju l i 1918.

Karl m. p.

H u s s a r e k m. p.

Lieber Ritter von Gane r?

Ich ernenne Sie neuerlich zu Meinem Minister
des Innern.

E c k a r t s au, am 25. Ju l i 1918.

Karl iu. p.

H u s s a r e k m. p.

Lieber Dr. Ritter von G a l e c k i !

Ich ernenne Sie zu Meinem Minister.

E c k a r t s a u , am 2b. Ju l i 1918.

Karl ni. p.

H u s s a r e k nr. p.

Lieber Dr. Ritter von M a d e Y s k i !

Ich ernenne Sie zu Meinem Minister für Kultus
und Unterricht.

Eck a r t s a u , am 2b. Ju l i 1918.

Karl m. p.

H u s s a r e l in. p.

Seine f. und s. Apostolische Majestät haben nach»
stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädigst zu
erlassen geruht:

Lieber Graf P o I z e r . H o d i tz'

Ihrer Vitte in Gnaden willfahrend, enlhebc Ich
Sie unter dem Ausdrücke Meines Dantes für Ihre
rege, eifervolle und von Hingebung für Meine Person
erfüllte Dienstleistung von dem Amte Meines Kabi-
nettsdirektors.

Bei diesem Anlasfe verleihe Ich ^hnen Meinen
Orden der Eisernen, Krone erster Klasse taxfrei und
behalte M i r Ihre Wiederverwendung im Dienste vor,
bis zu deren Evmöglichung Ich Ihren übertritt in den
zeitlichen Ruhestand genehmige.

E c l a v l s a n , an, 25. Jul i I91'<

klar! ü,. l>-

Lieber D r . Ri t ter von S e i d l e r !

Ich ernenne Sie zu Meinem Kabinettsdirekior.

E c k a r t s a u , am 25. J u l i 1918.

Nach dem Äintsulattc .zur „wiener Leitung" vmn
^6. J u l i l9lr. lli!)) »vuroe dk' Weitervcrbreitung folgender
Prefterzeugnisse verboten:

Nummer 28 „!^s»»v '>l '^ !'>^!>llv«>>i" liom l t . I l l l i
191».

Dcn 26. J u l i 1U1» wurde in der Hof- und Staats-
druckerci das «^XXXIV. uud sXXXV. Ttüct dc3 Neichögesetz.
blattes in deutscher Ausgab? ausgegeben und lx'rsenoet.
Tas OXXXIV. Ttück enthält unter Nr. 2W die Veroro:mng
des Handelsministcrs vom 22. Ju l i 191A, betreffend dic Er.
richrung cines Nirtschaftsvcrlianoes der Metallindustrie,
und unter Nr. 2k>4 die Verordnung des Handeldinin isters
vom 22. Ju l i M!8, betreffend dic Errichjnnss eines Wir t -
schaftsvcrbandes der Metalllvarcncrzcuger. Dcrs (!XXXVstc
Stück enthält unter Nr. 265 die Kundmachung des Eisen-
bahniuinisteriums vom 18. J u l i 1918, betreffend die Ab-
änderung einiger Bestimmungen der ilonzessiünsurtlindc
vom 11. Oktober 1902, N. G. V l . Nr. 202. für die Lokal-
bahn von Alisdorf nach Etockerau, und untcr Nr. 2W die
Verordnung des Amt<3 für Voltscriuihrung im Einverneh-
men mit dem Finanzministerium vom 2.̂ . Ju l i 1918, be-
treffend den Bezug von gebrannten geistigen Flüfsigteiien
aus den Ländern der ungarischen heiligen ,<in^nc. Bosnien
und der Hercegovina.

Politische Hleberkcht.
L a i b a c h , 28. Ju l i .

Wie aus dem Kriegspressequartier gemeldet wird,
wurde am 15. Juni gleich zu Beginn unseres Augrisfes
an der italienischen Front die Wahrnehmung gemacht,
daß der Feind gerade an jenen Stellen, die für den
Fall eines weiteren Vordringens in Aussicht genom»
men waren, zu planmäßigem, wohlvorbcreitctcm Ge-
genangriff ansetzte. Anch wurde festgestellt, daß der
Feind über den Plan unseres Angriffes genau unter-
richtet war. Das für das Gelingen einer Offensive so
wichtige UberMschungsmoment war damit vereitelt. I n
kurzer Zeit tonnte auch bereits aktenmäßig festgestellt
werden, daß 'eine Reihe von Überläufern der italieni«
schen Heeresleitung das Material lieferte, durch dessen
Vergleich und gegenseitige Ergänzung es möglich war,
ein ziemlich genaues Vild unserer Angriffsdispusilioncn
zu erhalten. I n Gefangenschaft geratene englische, fran»
züsische, italienische Offiziere und Mannschaften vieler
Regimenter fagcn übereinstimmend aus, daß ihren
Truppenkörpern am Abend I»^s 14- Juni Verlautbart
wurde, die österreichifch.nngarifchc Offensive wcrde am
kommenden Morgen um 2 Uhr einsehen. Den genauen
Zeitpunkt sollen jugoslavische Überläufer verraten ha»
bcn. Tcr Feind traf Vorkehrungen gegen die erwartete
Gasbeschießung, die sich allerdings nachträglich als un»
zulänglich erwiesen. Eine Neihe von Überläufern ist
bereits bekannt und der Inhaht ihrer verräterischen
Aussagen durch italienische Amtsstückc festgestellt. Seit
einiger Zeit versucht die italienische .Heeresleitung,
hochverräterische Zersetzung in unfere Linien zu tra»
gen. I n den italienischen Gefangenenlagern werden
in völkerrechtlich verpönter Weise slavische Mannschaf-
ten mit Versprechungen und Bestechungen bearbeitet,
sich in die czechu-sluvakische Legion einreihen zu lassen.
Es haben sich auch einige vereinzelte Elemente gefun»
den, die dem feindlichen Kundschaftsdiensle gefügig
waren. Hier feien nur zwei besonders krasse Fälle her-
vorgehoben: Ter Schütze Rudolf Prapahar des Hand«
Maschinengewehrzuges eines Schützenregimcnts sprang
laut aktenmäßiger Tarstellung des Kommandos Lt.
Rn. 8. AK. GstbAbt. ddo. 5. Juni 1918 unterhalb Vil la
Iacur am Piavedamm in den Strom, dessen rechende
Fluten er unter Lebensgefahr durchquerte. Er verriet
Stellungen, Stärke und Zusammensetzung seines Ab-

schnittes uud machte aus Grund gründlicher Veobach»
tnng und Ausspähung höchst wertvolle Angaben, aus
denen auf unfere Angriffsabsichtcn gegen den Montello
geschlossen werden konnte. Ferner teilte cr.Tetails über
dem Feind gänzlich unbemerkt gebliebene Vorkehrungen
für den Piaveübergang mit, sowie sorgfältig registrierte
Angaben über Truppenbewegungen, Vatleriestellungen
u. dgl. Den größten Teil au Verrai schreibt die italie«
nische Heeresleitung nicht ohne Grund dem Leutnant
Karl Siiny eines Infanterieregiments zu, der in der
Nähe von Noventa desertierte.

Aus dem Kriegspressequarlier wird gemeldet: I n
der Zeit vom 15. bis 23. Ju l i war die Tätigkeit un»
serer Flieger durch nngünstiqe Witterung empfindlich
lehindert. Trotzdem wurden in Tumma 055 Feindes-
fliige, darnnter 26s) Aufllärnngsflüge, ferner zahlreiche
Jagd», Artillerie, und Bombenfttige unternommen.
Vei zahlreichen nächtlichen Geschwaderslügen wurden
nnlitärische wichtige Punlle in Feindesland ausgiebig
mit Vomben belegt. So wurden Nahnhos 'ind Flugfeld
von Treviso dreimal zur Nachtzeit angegriffen. Es
wurden über Treviso allein 577 Nomben im Gesamt»
gewichte von über 8 (M Kilogramm mil sichtlichem Er»
folge abgeworfen. Zahlreiche Brände wurden, festgê
stellt. Als zweites wichtiges Ziel nnserer Angriffe er«
fchien die Ttadt Monte Velluno. Techs Flugzeuge,wur>
den im Luftkampfe abgefchofsen. Hieoon konnten sich
zwei auf eigenes Gebiet retten. Drei Apparate« sind vom
Feindesflug nicht zurückgekehrt. Unfere Flieger brach»
ien neun feindliche Flugzeuge und einen Fesselballon
zum Abschuß. Alle Abschüsse sind bestätigt. Zwei Flug.
?euge sind in unserem Vesih: eines liegt vor unseren
Linien, zwei sind brennend über feindliches Gebiet ab»
gestürzt.

Über den Seekrieg liegen folgende Nachrichten vor:
Aus Berlin werden unter dem 27. d. M . amtlich im
Sperrgebiet um England 18.^X) Vrutturegisterlonnen
als versenkt gemeldet. — Nach einer amtliche» M ' l -
dung aus London wurde der englische Hilfskreuzer
„Marnora" sU1.509 ArultoregisteNonneu) am 23. d.
von einem deulscheu U-Boot versenkt. Ein englischer
Torpedobootzerstörer ist am 24. d. M . gescheitert und
gesunken. — Der Chef des Admiralstabes, Admiral von
Holtzendorff, erklärte in einer Unterredung gegenüber
der Behauptung englischer StamZmcinner, wornach der
U-Bootkrieg ausgehört habe, für England eine Gefahr
zn bedenten, daß sich diese Behauptung für die Gegner
als ein verhängnisvoller I r r t um erweisen weidc. T)cr
Admiral sagte weiters u. a.: Tmsache ist lediglich, dnß
in der Versorgung unserer Gegner durch "meiqimng
neutralen Schiffsraumes eine vorübergehende Besfe»
rung eingetreten ist. Der den Geaner ircffende Wert.
Verlust allein an Schiffen und L.idnnnen hat schätzungs«
weise 50 Milliarden Mark überschritten. Ter englische
Schiffsraum ist auf den Stand von 19N0 zurückaedrüclt
worden. Je länger der Krieg dauert, desto sicherer
entgleitet den Engländern die wirtschaftliche Führung
und geht an andere, vor allem an die Vereinigten Staa-
ten und Japan über. Tas Verhältnis der 2chifssneu<
bauten des Verbandes zu den Versenkungen könn man
an der Hand von Zahlen prüfen. Von Jänner z^s Juni
einschließlich haben im Monatsdurchschnitte nach engli>
schen und amerikanischen Angaben gebaut: England
127.208, die Vereinigten Staaten 112.980 Bruttoregi.
slertonnen, also zusammen ein monatlicher Turchschnitt
von 210.194 Nruttoregisterlonnen. Rechnet man noch
monatlich 59.000 Bruttoregisterlonuen dem Feinde zu»
fließender Neubauten aus anderen Ländern, so ergibt
sich der monatliche Turchschnitt der Nenbanzisser, und
auf diefe kommt es an, nicht auf das Ergebnis irgend
eines beliebig herausgegriffenen Monates. Der nwnat^
liche Durchschnitt unferes VerscnlungZergcbnisses vom
Jänner bis einschließlich Juni 1918 beträgt rund
630.000 Vrnttoregistertonnen. Es werden also monat»
lich im Durchschnitte rund 380.000 Nrutturegistertoni
nen mehr verfenlt als für den Verband gebaut wurden.
Über die Sperrung von Ostende und Zeebrügge sagte
von Holhendorf u. a.: Die an sich tapfer durchgeführten
Sperrversuche sind mißglückt. Die Ausfahrten sind für
den Verkehr offen, kurzum, die U-Vootgefahr ist für
unsere Gegner, wie diese selbst wissen, nicht beseitigt.

Nach einer Meldung der „Voss. Ztg." aus Bern
forderte.Henderson in einer Ansprache in Oldham Lloyd
Meorgc auf, durch Vermittlung eines neutralen Komi»
tees Verhandlungen mit Deutschlnnb einzuleiten. Die
Vorbesprechungen würden die englische Negierung nicht
binden, sie könnten jedoch zu einer Verständigung
führen.

I n England ist ein Streik der Munitionsarlieiter
nusgebrochen, der täglich mehr um s'ch greift. Er umfaßt
am 25 d. M. bereits über 150.000 Mann. Die Regie-
rung c M bekannt, daß die Befreiung vo°m Heeresdienst
für alle diejenigen aufgehoben werden soll, die sich nach
dem 28. d. M . noch im Ausstände befinden.
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Das englische Unt'erliaus »ahm in dr i l ler Lesung
>,cu wesetzeulivurs über den Handel mit ,,.em feinde
mil der ^nfaj'.beslimmung an, das; die Beschlagnahme
s'-'illdlicher Bauten uichl fünf Ia l , re nach de»> .kriege,
souoern noch länger beslehen bleiben werde, bis das
P:n lament a>,ders entscheidet. Das Oberhaus nah»r in
zweiter ^esnng den l^efel.',e»!»vur! über die Siel lnng
der feindlichen Ausländer au.

llber die Vorqlin.qe i>, Nlchland lieben folgende
'.'l'achrichten vor: Boll^lommissär Droel i j Hal folge»den
Befehl erlassen: I m ^»sammeuhangc mi l der Landung
der englischen und der französischen Abteilung an der
Murmanküste und in Berbindnng mit der ofsentundi»
gen Teilnahule französischer Offiziere an dem gegen»
revolnlionäre» Aufstand der gedungenen Czecho^Slo»
reiten befehle ich auf daŝ  strengste solvohl allen Insl i»
lutiouen der Mil i tärbehörden als mich alle» M i l i l a r»
dienslleislenden im allgemeinen, in seiner Weise del,
Nunzösifchen nnd englischen See' nnd ^andofsizieren
Beihilfe zu leisten, serner zu verhindern, das; sie sich
bon Stadt zu Stadt begeben, nnd endlich sorgfältig aus
»'llle ihre 5>audlungen zu achten, als mich ans Handlungen
do» Personen, welche, wie die Talsachen beweisen, fähig
sind, gegen das (Gebiet der russischen Nepubli l »nd
gegen das oberste Ntechl des russischen Bolles Böses
>»', Schilde führen. —-^'ach einer regelrechten Belage'
rung dnrch die Sovjeltrnvpen ist die Stadt Jaroslav,
>>,>o die (^egenrevolulioiläre die Macht an sich gerissen
>,nd die örtlichen Sovsetbehöroen gestürzt nnd hinge-
richtet hatten, von der Noten Armee beseel worden,
deren Stre i t l räf te von Mussan, ^ostroina, ^ l^binsi
>,nd Bologda »lit einein ans Moslau entsendeten Pan»
zerzuge hingesendet worden waren, ^ n letzter Stunde
versnchten die Weiße»' (Barden in einer S lär le von
.!(«»»> l.,,5 5<>»>0 Man» ,uit ihren Offizieren, die vr>,u
ersten Tage an die Mobil isierung der Stadt ^»geord»
net hatten, sich iiber die Wolga zu relte», aber die
Mehrzahl d^r Boote »ourde oerseult. Die Sladt hat
düvch die Beschießung star!' gelitte». Die befangenen
zahlen nach Huuderle». Tie Bahnverbindung Moot. ,».
Vologda über jaroslav w i rd demxächs, »oieder >'rge
,lelll seiu.

Das Neuler-Burea» meldet aus Peking: I n einer
Prol lamal ion der vorläufigen sibirischen Negieiuug iu
5u,st wird er l lär t , das; dlirch die Unabhängigkeit S i -
biriens die Beschliisse und Berorduungell der Vol^e»
v i l i null und nichtig geworden seien. Tie Soviets wer»
den geschlossen werden nnd die lNrnndbesitzer ihren Be-
s,t/. znriiäerhalle». Die sibirische Regierung i» B lad i '
voslos lvird nin ihre ^' lsl iminung zu diese»! vorgehen
ersncht. - ^iach einein Ämslerdamer Blat t ersahrl die
„T imes" , das; die Bestimmnngen de^ zwischen deu Ber-
einigten Staaten ulld Japan abgeschlossene» Äblou^
»üens über die .^ilseleistung an die (5',echo'Sll,Mten in
Sib i r ien bereits durchgeführt werden. Die ^auptab
snlü sei, die Ergebnisse der bisherige,, Leistungen der
^zecho-Slovasen zu», Vorteile oer Entente zu erhallen.

'.'iach einer Meldung der ^telu Porker P"s!> sand
dort eine von !5».<>0» Aineri lanern, .1'usseu, ^ inn län -
dern, Ulra inern, Milanen, selten und Esll'n besnchte
Bl'lsaolmlunss stalt, nm zn der von den En<l>'nle»,ächlen
beabsichtigten In lc rven i io» in ^usilnnd Slel lnng zu
nehme». Einstimmig winde eine Entschließung ange»
nommen, die die geplante Intervent ion in S ibn i cu als
Machenschaft der realtionären blassen der Entcnte und
Rußlands brandinarkt uud die ameritauische Regie»
rung auffordert, dic Eovil ' lregiernilg anzllerle.uxi, und
^ ' ^ 1 " , hinterlistigen /ieldzug der imverialistisch^n "nd
n'allwnären .^lainariüa zu verhii'deru.

Lokal- und Provinzial-Nachrichtcn.
<ttriendnu«<zcich„unnrn.) Seiuc Mnieslä i der ,<>» n i .

s<>r hat d<>,n i ' l i l lmcistcr dec? D N . l> J u l i u s M c s s c r -
schm i d t sowie dem Ober le. i lnant tx^' «leichc» Negimcuts
M< i r i „ o (^mfe>. P ^ ^ .,,^, ^ . ^ . ^ ^ ^ . ^ l l „ , ^ ^ , ^ , , „

" " " ^ ' " " " " ' " l e > u « « i , d<i^ Mi l i tärverdicnstkreuz 5. K I .

m i l lX'r .'»lrifgsdetoration und dcn Schwertern, dcm Ncs.-

^eu lün i i t deo I>>t. 7l> Va len t in Ä c c e t l o (aui< Lmbach,

alic! demseloeu T i l e l die sslciche ^usz<ichlnlng z»m crstcn-

inale verl iehen, ferner anbefohlen, dcrß dem 5>ies.-^!x'i>

! le i iümnt deo I N . 27 D r . Nudol f E a j o v i c fvloie dem

Nes . . ^ ' i ! l »on l des D R . 5 Gustav B a l l z e c ftir lapseics

^l.'ll><ittel! und »orHÜssliche D ienf tk ' i s lun^ vor dem Feinde'

die Allerhöchste belobende ^l i lertcniuoisi uei gleichzeilifter

^ e r l e i h l i i i ^ der Schlocrter lx'kai!!i<ste>^lxu werde.

> ^ ^Auszeichnungen jür ^ivilverdienste.j Seine Ma>
jeslal dcr k! a i s e r l)al verliehen: das .^iricgslreuz für
^ivilverdiensle z w e i t e r blasse dem ^inan^rat Paul
^ e r o v e e, dem ^ bersinauzral Heinrich K i l t a g,
dein Baura l dcr Tabalfabr i t Jug . Paul .U u b l e r uud
dcm Obersinauzral Heriuanu 8i i ä e r l >.)on R a g e n »
f e l d, allen in ^aibach' das ^lriegsfrcuz sür Zivilver»
dienste d r i t t e r blasse dem ^ berionlrollor der Ta>
balsabril Äreadio A o n f i o I i in ^aibach, dem Steuer»
assistenlen Mat th ias ! o a b e iu ^oilsch, dem Ncchnuugs»
assistenteu ,^ranz L e u a r <' i 5 in ^aibach, dem Steuer»
Verwalter Johann K t a b e l j iu Wipvach und dem Fi»
nanzlonzipislen Dr . Johann S t e r b e n z in (^ott-
ichee; das ^riegslreuz für ^ivilverdieuftc' v l e r i c r
blaffe dem Tabalfchneider Anlon T r i n o v c in ^ai»
bach, dein ^inanzwach-Tilularoberrespiziemen Johann
7̂  l o r j a n ,'-i l> in ^ i t t a i , dem Ä»sl,ilssdiener /serdi-
na»d ^l i n d l h o s e r, der .<taN7,leioffiziaulin Vcarie
R e i cl), deu Werlmeistel» dev ^abassabril /^ranz
S l u g a und Icitob S m o l e, dem i^esp!l»jlalbeiter
der Tabalsabri l Matthias 2 » h a d o l c , deu, ^m ts -
dieuer Johann 7. a g a r und dem Werlmeisler der
^abassabril, Heinrich I) a l e '> > a l , alleu in ^aiabch.

^,>tzrdcll!«n der ^ulzpludullio» durch BciilcUu,,«
l'l'i, '.'lll'ritcllou'vnnn'rn.» Die ^aüwsreaieruiiss l»i< <iü
dic nntt'rw'l^'nix» polilisäü.'» ^c^illc'l'ehörden nnchstehendl,'
^cisüiinen " laisel, - >>»> .^i»l,Iicke eixerseil^ ans dr„ Herr.
scln'üdl'n ^niüa^l ",> ^rl'eü-.'lllist^,! in, ^ovsOuirlschafls
!,c!>ivln', <iuderseil<i auf 5 ^ l'^'orslelx'üde ^rciu>li!>!,'» <'i»<'r
->!»,'.<ihl ^ste»>l'l'i>!ig iü Ia„d».'!r^si>iisll!än'» ^ l r ie l ' e» be
schösünl"' ^ri!!<!l,»»p<ignil>! l^,l d<io .^rn-gömmisleriilm
lil>er ^lürezriX'N ^^> ^Islerl'aiiüiiülstt'riliiüv ab ^ n d e ^ u ! i
! !» ! k die Brislellü!!^ mililärischcr ^rl»c!lt'»,a»nsciKisj<'l!
/,»r ^l 'rdrrxüg der ^ol^Produtlio,, >>> ̂ lui'siä,! gcslelll. >>ie.
t'ei soü den i», Vorjahre vielsach '̂>>>achlell schlachten Er-
sahrüügen vor allem dadurch Nechmm^ stl'lra^» werden,
das', a'nf die niülichsle l̂!>5wal>I branchlxirer Lexle uud a»f
deren läutere >o^!»öglich uuudeslenv drriiuonalliche
^ ' w i i n M an-, ^lrl'eil^ork' vefonderev ^»vioichi ^vl<'gl wird.
!., ,>>» nll^einei,!!'» ist die ^'erpflegnng di.'r ^laiuischasteil
dnrch ix» ^i>l>!dl'esibrr eioe ^olauösv^ling sür die Bei-
slellui^'. '^<!ldl'esitter», die sich ,̂ ur Besäxifsliü^ der ^er-
pfle!i!l»^ l^l^i l erltärei!, sollen jr noch Wunsch sslüs'.cre
udrr tleinere ^lrlx'i lerMrlien ,;>>r .^ol^prodllllion üi'crl>iupl

^'nl> u n d Brennliol,;elA'llft»!lft — zur Verfiisumft N<''
stellt ».'erden. >!»fol^e (irlasscs lx,'v f. I. '.'lckerlxniministo
riiimii r'om >!i.'^nli I. 7>>. , ' i . "'«.^<'U, ist dk'cl s o f o r t in
den »reisen der in Velrachl lomim'xde» Wnldbrsiher
i,vors<r'er!^lln!!jV'»> >nit ^ n , Bemerten.enlsprechend zu
verlanllmren, !>rs', solche vom Waldbcsil>'r z>l »,'erpsle«eude
^rl'eitömannschaflei! inö^Iichst ninstelK'nd nnler neuaucr
!̂ ngal'r decl ^estiunmln^sortes l> e i d < r ^ a n d e s °

n'r l> e i t t' n a ch >o c i s st e I I e !x'r ^andeillVftkrunn a».
,̂ »spr<>chen sind. 2.» ferner ist die a u ö n a h m s wc i s e
Beistellnn!-, n, i I i t ä r i s cl, v e r P s I e g i e r Ernt^tom-
paaui^u oder ^eile folclx'r w: i i» i n d e st c „ s s> 0 W a n n
sür div V r<> n n h^lzcr^'üftun^ dorl iu Anösichl «clioiinnc».
»,'n die Deckung l>es unoe!>in,U nolwendige» Brenndolz--
lndarfec! g r ö ŝ  e r e r S l ä d < e »nr auf diesen, Wr-A' cr-
reicher ist. Die Oclvlihrn»^ differ Begunstignnsl la:,,»
demnach n » r für solchc hinsichtlich dcr Bivuuliolz-
vcrforgunft größerer Ttii^le ^ ü n st i s, s,e l c s , c u c —
WaldniM'n in Erl0liiv»'l1 ^'5"s!^n werden, in dc»cu einc
.niclschliessiich odcr doch vorwiegend dcr B r c u n wlz-
<'rzcnsl,!i„s, dicucude umfangreiche Schlägcrun« — l,ci Per-
Ux'ndunft von ^rlx'ilerparlien mit mindestenö 5,0 M n , u

- i „ , Inleresse der Äll^cincinhcil Uor^nomme» wcrdc,,
soll. Dic iu diesem S,u»c >» Bciracht loinmenden Äufor-

deruiM'l, siud tx,'„, t. l . L a u d e s f or fti n f p e ! t o r
unler genauer 3tan,liaftmach'n,g der WaM»eiitzci und der,
Bestiiu,„u!iss5ort<,' (ucichste ^rhustationeu) chetunlichft,
allenfalls telegraphisch bctanntzuc,eden, damit die ^andes-
reniernng durch das ^äerbaunnuisterium die weitercu
2chrittc bei der Crulegruppc des Kricgsministcriums ein»
leiten taun. A.) Die Holzgruppe des t. u. t. Äriegsnimi«
sl.'rinms erhält zlueckö Holzgeloiimuuf, für die Heeiesber.
UxUluus! ei»c uelrisse, „och näher zu bestimmende Anzahl
lx-rpflea,ler Ernleiompaguieu behufs Verteilung derselben
in Partien vou miudeitcus 50 Mauu an dic für die. Hccrcs»
vernvillung l,'erpflichlet<'n Unleruchmungen!. 4.) Die
!<». M'leilnn,; des »rie^c-miinsteriumo wird EnthcbuuaF»
ansucht,'» für ^orftarbeiler <>rx'Icl)e die Iahrgäuge vcm
l>>75) abwärts betreffen) von Unternehmungen, N>clchc der
Heereel'ernvltnntt verpflichtet sind, „ach Tunlichleit lx^
riiclsichti^en nnd, ,oo dac' ^ntheblnigsverfahrcn zeitraubend
ist. foll-l)e ^lrbeiletriiftc im Wege der iwmmaudieruuy bc«
'.rilstellen. 5̂s ist selbstverständlich, das; es sich i» diese»,
ivalle »ur um bodenständige Arbeitskräfte handeln tanu.
welche auch c,Is S e l b s t v e r s o r g e r die Hcercsvcrwal'
lunn von der Verpflegung cnllasteu.

' lslus dem t. t. 3<abtjchulra<c.j llber die am
!(;. d. M . abgehaltene ordentliche Sitzung o<'s t. s.
Sladtschulrales erhallen loir nachstehellden Bericht:
Der Borscheude lonstalierl die Äeschlnßfähigleit und
eröffnet die S i n n i g . Der Schrl^tsiihrer trägt die loe-
jeullichen, im lurrenten Wege ellediglen l^eschäftöslücte
vor- sein Bericht wi rd zur Kenntnis genommen. Das
Prololol l der le lM» ordentlichen Sihung vom ^8. M a i
Il)1l> wi rd gellehmigt. T ie Berichte iiber die In ipe t l iou
der achlllassigeu Mädchenvollsschule des ^aiblicher
Schli l luratoriums, der inneren dreiliassigen Mädchen»
biirgeischule bei den Ursulineriunen, der drcillassigrn
Pr ival lnabcn. nnd Mädchenvollsschule und dcr vier-
llassigeu Privalsuabeuvolssschule des Deutschen Schild
vereiues sämtliche sür vas Schuljahr N i l 7 / 18 —
wurde» genehmigeud zur ^enutuis aenomlnen uud sind
deu, l. l. ^audesschulrate vorzulegeu. — A i r dic aud-
geschriebene» Lehrstellen an !)er achtllassig.'il städlischell
slovenischen Mäd6)envvllssch„le, au oer Ersten slädli»
schen .^lnabeuvvlloschule, nnd an der Tagesyeimslutle
der Vierten städtischen Knabelwollsschule werden dem
t, l. ^audesschulrnle ^eruovorschläge erstattet. Dem de>
smitiven Lehrer Panl !̂ u n a u e r an der achMasM'»
,^nabenvoltsschule iu Unlel'^i>sa »vird dir rrste Dienst-
alterszulage zuersannl. Mehrere besuche u»u längere
llrlaubögewohluug loerde» deiu l. s. Laudesfchulrate
'oesünoorteud vorgelegt. Der l. l. ^anoesschülral w i rd
ersllcht, lompetelile» i?ries ei»e e»lsplechende Er>
höhuiig dcr den sehigeu Verhältnisse»! gar nicht äuge»
vaßten Prusungslare» zu vermitteln. Hierauf werden
emige iulerue ^»rage» pädagogisch.» l<nd administrc,»
live» Eharallers erledig! »»d sodann die S ip lmg ge»
schlossell.

— <Die Lnnbc«lftrlle drr „Ällnemeinru Pc„sion«>anftal<
sür A»l,cstrll<r") l»n il,ren !̂intc>sil> nach Trieft, Via
^rridnra «'»inseppe >/ I l , riiclverlegl, lvo a»i !̂l». d. M. die
^mloläligteil >l'i<del anfgen^mineu wurde.

^ <(5rtrunlrn.) Äm 20. d. M . geriet der bei der
Schlosst'esitzerni ^ ra l i Antoinette von Fichtenau in Strug
bedienstele >tn<'cht Franz drüber bein, ^ lX 'N im (hurl»
flusse in einen Wassenoirbel, worin er, da er des Schwim»
men5 uutlludi^ luar, ertranl, bevor ihm Hilfe gebracht
werde» tonnte. Die Leiche tonnte erst uacl, wiederholten
^ersuchc» aus dl'», Wasser gezogen werde». H.

>li»o Idrr i l . Die Vorfuhruu^eu d<'s »veltbcrühmten
^ i l in i ' „ P n l nctrrun" fielcu über alles glänzend aus.
Seilen noch erreichle ein Fi lm solche» Beifall beim P. T.
Pnblituul trie d<'r Fi lm „Pax acterna". Der Fi lm ist tai«
sächlich als ein Mo»»me»lalwert zu bczcichucn. Besonders
falle» die schöne,' Bilder sowk' Scliauspicler auf. Der Fi lm
„Par. arlerna" wird nur »och bis zum AI.Juli vorgeführt
werde». - - .Uarie»vorvertauf täglich von 11 bis 12 Uhr.
Änch für Iugeudliclfe geeignet. VorstcHungen ab 4 Uhr
nach»,ittags, lehie Vorstellung u,n drcivierwl 9 Uhr im
«arten mil erstllassiger Thcatcrmusil. «»no Ideal.

Heute! Die Sensation
der Saison: Nur drei Tage!

= Die Rose von Dschiandur. =
K i n o Central Fiimspiei aus dem wundernde. K i n o Central
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Der Krieg.
Telegramme deH l. l . telegraphen'llorreivondenz»

Vureau«.

Österreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, ^7. Ju l i . Amtlich .vird verlaül^bart:

' ^ ' . Ju l i :

Än der Tiroler Zront halie« Sturmtruppounter»
.lehmen im (5oncei»Tale uuo im Vallarsa dem Zeindc
blutige Verluste zuqcfügt.

^ n A l b a n i e n schlugen unsere Truppen bei Ar»
denica sieden feindliche Geqeüstnße ab uno erlämpften
sich bei klalmi den llberssan,̂  über den Yemeni. >̂m
Fiaume nördlich von Berat hält die Gejechtötütigteit an.

Der ilhef des Gr.leralstabcs.

Wien, 28. Jul i . Au'llich wird verlautbart:

28. ^ i l l i :

^m Südwcsten keine grös^'re., .^ampshandlllnqcu.
^» Albanien wurden bei Ardenica abernlaw mel)°

rerc italienische Vorstösle abgewiesen.

'Der Chĉ  des Generalstabes,

deutsches Reich.

V»n den Äriessöschauplätzel».
Berlin, 27. ^»l i . <Ä>nllich.j Gros;e<? .viaupiquailier,

27. Iiilî

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von "Bayern

Die >.tampftätissteit lebte vielfach am Mend auf.
Hie war während der Nacht besuüdelX' beiderseits der
^carpe in Verbindnna. unl erfolglusen ^urstös'.eu eng»
lijcher Infanterie gesteigert.

Heeresgruppe dco Deutsch?,, Kronprinzen:

An dcr ^chlachtfronl zwischen ^nssonc' und ^lcim^.
flaute die Gefcchistatissleit gestern w'iterliin »uertlich
ab. I n der (slilimpagnl' wurden T'i'^nglisse dcr 7>ran»
zosen beiderseits l»o» Perthec' ,,b.',. uieseu.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von Württemderq'.

Erfolgreiche lfrkundnnqovorstös'.e i>« den ^ogeseu
und im ^undgau.

Dcr Erste Generalquarlierlileisler!
v»n L ud e n d o r f f.

Berlin, 28. Ju l i . ^Amtlich.! Groszes ^ailpiquarlier,
28. Ju l i :

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Kronprinzen Nuup^echt von Aaycrn:

Rege (5rlundungstätlgleit. Ttarkere Vorstöße des
Feindes nördlich der !^i,o, beiderseits der ^ul.llne und
nordwestlich von Montdidier wurden abgewiesen, In
einzelnen Abschnitten Artillerietä.'igkeit.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen

An der Kaampfront verlief dcr Tag ruhig, .^ieinere
Infanteriegcfechte im Borgelände dcr neueu TielluU'
geil. I n dcr (shampagne drang der Feind bei örtliche»
Angriffen in uusere vorderen Linien südlich vom îich^
telberge ein. Unser Gegensto»; warf ihn größtenteils
wieder zurück.

Der Erste GencralquarNermeister:
von L u d e n d o r f f.

Berlin, 28. Ju l i . (Amtlich., Grußes Hauvtgilartiei,
28. Ju l i , abends:

Kämpfe am Ourcq. I m übrigen ruhiger Tag.
Berlin, 28. Ju l i . <Wolfi>Äureau.) M i t welcher

lingeheureu Kmft der ^nlenleqeueralissimus Foch uuter
allen Uulställden die Entscheidung erzielen wollte, zeht
a»s dcr Zahl von 70 feindlichen Divisionen hervor, die
Foch seit 15. d. M. zlvischen ^oissons und Tahure ein»
gesetzt hat. Unter diesen Divisionen befinden sich sechs
amerikanische, vier englische und zwei italienische. Der
gauze übrige Teil besteht aus frau,'.ösi scheu verbanden,
die auch hier wieder in der Hauptsache die schwersten
Blutovfer tragen mußten, ^ i i i 5>m,')U rechnn ng der
feindlichen Artilleriesormatioken und ,Heeresgruppen
hat Foch rund cineiuhalb Millionen in dieser lur.'.eu
^eit in die verlustreiche Schlacht aMieben, ohlie sein
erstrebtes Ziel auch nur im eulserulesten ,̂ u erreichen.

Die Verwendung von giftigen Oasen.

Berlin, 27. Jul i . lWolss-Vureau.) (5in von ^ieuter
und vom Funlspruch Carnarvon verbreiteter Arl i lc l

versucht luiedcr einmal die Deutschen als die Tchuldi-
aeu bei der Verweudung von gifliqen Gaseil in diese»!
kriege darznstellen. Die englische ^legieruug hätte nie
daran gedacht, ein derartiges Mittel anzuwenden und
crst durch den Gebrauch von Gasen in der zweiten
Zpernschlacht am 24. Apri l 1915 durch die Deutschen
sei die Entente gezwnngen worden, dasselbe zn wn. Die
französische Negiernng hat aber als erste die tatsäch«
liche Verwendung vou giftigen Gasen in Angriff gc°
nommen. Ter Bericht des Neuter'Bureaus hütet sich
wohlweislich, auf das wichtigste Äeweisstiick dieser gan»
zen Tlreitsrage, einznaehen, das die Deulsche,i inuner
wieder den haltlosen Beschuldigungen des T êiude? ent'
gegensetzen mnssen. Es ist dies eine vom feinde nie
bestrittene, in deutschem Vesi>.',e befindliche Gebrauchs-
anloeifuug, die das französische Kriegsministerium am
21. Februar 1915 deu Truppeu zugehen lies;. Äus die»
sem Gruude sind die Franzosen bei ihrer sonst so rede»
lustigen Polemik i l l dieser ,̂ rage so schweigsam, während
die englische Propaganda immer mehr davon spricht.

Tas Bcfiudcn Hindcnburns.

Berl in, 28. Ju l i . lWolff-Viireau.) Ans dem kroßen
^iniplcuiavliei,- luird mügeteilt: Äus zahlreiche» Anfragen
lieht henwl-, das; in der öeimat unstünftige Ä.achrichten
iwcr das Befii,!x'n des ^»encrallfeldmarsckMls von Hinden-
di'irg verbreitet sind. Tei; Ge»eralfeldmarsclM läs;t bitte»,
solche» l,'ollfl.u»!nen unbegrimdele» (Gerüchte» tei»e» (^lun-
de» .̂ » scheute». Cs gehl ih»> n»sge.;eich»et.

Feindliche Kriegsberichte.
Wie», 2^. Ju l i . Aus dem 5»viegi'pressec,»avli<,'r wird

iiemeldet.' Itnlienischer (^enemlstal'sbericht vciiu î 7. J u l i :
^n !>er ^'achl von, 2<i. d. versuchte» fei»dliche Al'teituuA'»
örtlich^ Aiiin'iffe a» l»chrere» Punfte» »»scrcr (^ebirgs-.
sronl. ^!» Vallarsa vcrnwchte ei»e grosse 3lurmft<itrouille
nach heftier Artillerievorbereiliüig'i» einem iiiiserer (^ra-
lxi , ai» Moiile Coruo si^.fest^usehe», i>c>ch luurdc sie als-
lv ld wieder hi»lNis,-!et>rä!izU. Ai» Monte ,^aberlal>a !,>ooch-
ebe»e vc>» ^lsia^o» ^'erhiiiderteu britische Patrouille» de>»
^>ell»er das ^lähersoül!»^» u»t> >̂va»ss<'» ihn ,;l>m îlilck-
,',»<N'. A»f de.n Assolone er^lisse» die Angreifer, vou un-
srem Tperrfeu<.'r erfaßt u»d iil den Almilen a»Mgriffeu,
u»!.-r ^»rücklliss»»^ ve>» (̂ »efanaeuen die ^-llicht. Ain Stils,-
serjoch »unrdc der <,̂ cg».'r i» cinci» Treffe» vo» Auf-
k!ärnn<v?'»an»sä>aflen geMiinnei,, de» ^incl^»« a».;»tret<,'»,
^vw^hl er in der tlber,^ahl u^r. 7>» Albanien l>li»<>r<e der
>la»!pf <n» Teineni bei d<'r ü>!»ci'Br»äe gester» fort. Der
I>ei»d t)<Ute Verftiirtunge» erhalte» »»d griff abernnils
in der, Absicht, u»s voin Flusse ,;!lriick,^ndräusie», an, lvnrde.
jedoch geschlagen und erlitt sehr große Verlusle. B>ir brach,
ten etn,^ U><> Gefangenc und einige Maschinengeioehre ei».
Ein versuch des (>'es!»ers, iuciler westlich bon Iagodin«
deil ilbcrganss über den Eemeni zu erzwinge», scheiterte.
Anf deil westlichen Abhängen des Mal i Siloves schlnge»
>vir eine Kolonne znriicl, die ,',nni Angriffe a»f die ,̂ öhe
7l!<! vorrückte. »

Paris, ^!7. ^ n l i . Französischer Äe»cralstal,sbericht voin
-_'7. I n l i al>e»i>ö: Ter Drlick, !>eii fra»zösisch<' und alliierte
Truivpen seit mehreren T<vgen gegen die deutschen Etreit-
träfte ansnbtc», M t a». Tie Teutsche» zogen sich he»1e
auf der ganzen Front »ördlich l>er Marne zurnct. llusere
Gruppen erreichten die allgemeine Linie Bruyörc—Aille
^euve fur Fere—Courmoiu—Pass>1^^rignli -^Griselles—
^a ncnville aux, Larris—Cl>aill»»zl). Tas rechte Marne-
üfer ist ueüü.indig vo>» Feinde gesäubert.

Italien.
Amerikanische Truppen an Her italienischen Front.

(>l,iasso, 28. I n l i . Tie italienischen Blätter mclden »lit
besonderer Veflissenheii »lehrere Bahntransporte init iiord-
anieritailischen Truppen nach dcr ilaiieinschcn Fro»t. Tie-
sen Truppen wird heute i» Maüa»d ei» geränschvoller
^nipfaiig bereitet werden.

Der See- und der Lusttricg
Tie Tätinteit der deutschen Flicker.

Verl in, ^6. Ju l i . Ter Vcrichierstaller >̂es Wolff-
Vurcaus ineldet von der Front: Troh »»günstiger Wit-
lernng waren imscrc Flieger am 25. Ju l i erfolgreich tätig.
Uuscre Voulbcngeschwader llmrfen in der Nacht vom 24.
zu»,- ^5. d. M . an der Westfront 6,̂ .500 ^ilograintti Vom-
be,u ab. Troh des l)<rrsä>ende,l ^legcus Ulrd Etnrmeö wurde
gute Wirtuug erzielt. M i t diesen Angriffen I)at eiucs un-
srer Voiulx»goschader seit seinem Bestehen auf feind-
liche Ziele insgesamt 4s>«.«W kilogram», Sprengstoff ab-
geworfen. Wir vermisse» zwei Flugzeuge und verloren drei
Fesselballone, der Gegner verlor 27 Flugzeugc und einen
Fesselballon. Tcr vou seiner sclM'ren Verletzung laum ge-
nesene Leutnant Frc i lMr von Richthofcn erhöhte durch

Abschuß seiues !'.l>. l^eguers die ^'ahl der Lnftsiege d<'s
(^esä»»aders Freiherr von Richthofen seil dessen einjähri-
>-,e,n Bestehen alif 5l><>.

Voml!nrde>uc>lt vu» (5nlais.

Vcru, 27. 7>nli. „Progres de Lyon" incldel aus Par is :
Ta5 BoiiibardeinelN von Calais vo>» SouiUag ans de»
MmUag »oar ans'.ergeU'öhnlich schiver. l̂ s wnrde sehr
grober Sachschciden angerichtet. 27 Zivilisten luurdcu ge-
tötct. C's loar das schioersle Bonibardenxnt, das (5alais
bisher erlebt l)<it.

(fin cuqlischer ^uftanssriff auf ^eel»riisss,e, ^riiqqe und
Ostende.

London, ^7. ^u l i . ^iieuler.j Ein Bericht oer l̂d<
uliralitäl besagt: ^o,n !8. bi,? 24. d. habell ^ampfeiii.
heile,i der ^uslslreillräfle, die lili l der flotte zusaiulueil.
arbeite», tü.0U0 Tonnen Bomben mil gutem Erfolge
auf militärische Objetle in ^eebrügge und Brügge so-
wie in Astende abgeworfen. Techs feindliche Flu^euge
wurden zerstört, acht in unleusbarem Zustande ^>m
Niedergehen gezioiingen. ^ünf britische, Flugzeuge wer-
deu verinißt.

Perl in, 2K. In>Ii. ^n dein vom »ieul.er-Blireini ver
breilelen Berichte der englische» Admiraliliät ül>er die
Bombenabwiirfe vom 1!->. bis 2 l . I u l i auf Zeebr>">gge,
Briigge liild Ofte»de erfährt dus Wolff-Bnrean von zn-
ständiger Seite: Ti>e Bombexangriffe hielte» sich i» den
gewöhnlichen (Grenze», ebenso wie ihnen ein nennenölver-
!er Erfolg versligl blieb. Tie Feindverluste an Flugzeuge»
übertreffe» bei iveitem die nnfrigen.

Ter nülcritlNlischc Schiffsraum jür die Tchwci,z.

Wnsl,illg<!i!t, 27. ^ n l i . ,Center.) Mehr a!c> KX'.WO
Tonne» Schifssranm vor»eh»,Iich »e»<'r Schiffe sind für
die Beförderung von Lebensmilleln und anderen Vorräten
nnter (^k ' i l nach der Sch»veiz bereitgestellt, .hk'sige aint»
liche kreise bemerle». dies sei doppelt so vßel Schiffsraum»,
als sich die Üiegiernng, dl'r SchN'eiz zur Versiignng zu
stellen, vertragsmäßig verpflichtet hat.

T r r ^ t r e i l dcr c>ls,llschc» ^.»iuilitionsnrl'citcr.

Ttulll»ulm, 27. Ju l i . .̂>l'ach ei'.leui Telegrnmm des
..2!olthl>lmo Tidningeil" greift d^r Streit der englisch '̂n
Munitionsarbeiter immer mehr um iich. Tic Xonseri'nz
ill Leeds, bei »sicher !i<><>.<><><! ^ve i l e r vertrete,, inaren,
fastle den Beschluss a», Samstag ix>» allgemeine» Streif
z» prullamieren, falls die Negiernng „ich< li^n dl'»
,'i>vang5anstelluugen abläs'.l. I n l Tis<rille t.>m, Birmingham
feiern gegenwärtig über 1<>«.<><><» Arbeiter.

Tic Kompensation fiir Java».

Amsterdam, 27. Ju l i . Tas ^<-»ler Buren» ist ermäch
iigl, zu erllären, das; die BelMiptnug der Most<vuer „I>z-
vestija" vom 1l>. d. M., luonach Japan für seine Teilnahme
am kriege mit holländischen .Uolonien entschädigt U'eriX'n
s^ll, jeder Begrüi,du!,g entbehrt. Tie Eulente Hal Japan
für seine Teilnahme mn »riege niemals eine solche >wm
pensalion vorgeschlagen. !

Nuftland.
Tie (s,',echu Tloualc» unier französischem Bcschl.

l^lrüf, ^ . I n l i . Tem „Ccho de Par is" znfolge werde» die
(5zechl>Slovaten in Sibirien von frnn^s'sch"' l>> '̂!,<>^ .̂„
beselsiigt.

Die Vereinigten Staaten von '
Amerika.

Tic „mel'»"»!schcl, Truppen in Frankreich.

^afl , l ! l ,Nu' ' , 27. Ju l i . General March teilte mil , das',
geübte ameritanische Truppe» a»s Frautrcich jeht iu I t a -
lien, eingetroffen feien. Infolge der Operationen au der
^iöne und der Marne stehen die Teulscheu jetzt l l Meileu
ivciter vou Paris. Die Liuic der Alliierten ist um zchu
Meilen Weiler verkürzt. Dieser Fortschrtl der (5'ncMnder
westlich von ^leims brachte die deutschen Truppeu im
Siiden in eine iinangenehme Lage. — >lriegssetretär Baler
teilte später i,n Senate mit, die militärische .^ommissio^»
erlvarle, das; der Transport amerikanischer Trllppeil im
^»l i dic ^nhl ti^ii :jl)l).U0l» Mann erreichen lverde. I>»
N"nzcu feie» ilach Fraulrcich 1.2')0.(«'0 Mau» eingeschifft
worden.

0lgrti j im 2tcrl>cn.

(ihiasso, 2!-<. Ju l i . (5i»er Stockholmer Meldung deö
..(5orriere della Sera" zufolge liegt Maxim G^r l i , infolge
ciner Dluhrertrautuug i»i Sterben.
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— l-lus ber Sihung des städtischen Approvisiou«.
run^ausschusseö vom 2lj. ^uli.) Nieder wlrd Laibaä)
von der größten Gefahr bedroht, gegen (Knde der nach-
sten Woche ohne Vrot zu bleiben. Vor einige'., Tagen
stellte es sich herans, daß die zugesicherten, sür die Ver»
Mahlung bestimmten Gerslesendnngen nicht rechtzeitig
einlangen werden. Die städtische Approvisioniernng hat
sich sofort an den Neichsralsabgeordneten Dr. Hiavni-
har mn dem Ersuchen nm Intervention beim Ministe»
rium iür Vollsernährung gewendet. Dr. Navnihar ver-
langte sofortige Abhilfe und verwies auf den großeil
in ^aibach herrschenden Mangel. Von Minister wurde
ihm unverzügliche Abhilfe '.ugesagt, doch bestehen bis
henle noch keine Aussichten, daß die Zusage in Tr-
süllung ginge. Allerdings sind zwei Waggons lvei>.
eingeirosfen, aber das reicht noch lange nicht aus. Auch
die Vermahlung dieser (berste ist vorlausig unmöglich,
weil die Walzenmühle Majdi" in .^vainunrg, von der
sie übernommen wurde, fürs einmalige Vermahlen
mindestens acht Waggons Getreide braucht. Es sind
noch weitere 80 Waggons (berste angewiesen, doch ist
diese Anweisung noch sehr weit voll ihrer Anführung
eulsernl. An Aactmehl hat die städtische Npprovisionie-
rung nicht ein einziges Kilogramm mehr vorrätig. Die
Bäckereien sind mit Mehl bis Montag versehen' an
diesen» Tage wird ihr Porrat zur Gänze aufgebraucht

. sein. l i e städtische Approvisionierung verfügt indes
noch über 820 Säcle besseres Mehl, das '.ur Verteilung
auf die Mehllarten bestimmt war. Da die städtische
Approvisionierung im Interesse der allgemeinen är»
nährung alles tuu muß, was unter oeu gegebenen Ver-
hältnisseu möglich ist, damit ja oas Vrotbacten nicht

'eingestellt werde, gelangt der letzte Vorrat, die 320
Eäcke Mehl, nnter die Bäckereien zur Verteilung.
Tiese Menge ist nur für drei Tage, >>. i. Dienstag,
MiNwuch mid Donnerstag der nächsten Woche, aus»
reichend, ^alls bis Donnerstag das versprochene Ger>
stenmehl nicht eintrifft, wird ^aibach am Freitag ohne
Arot sein und solange ohne Arot bleiben, bis das an-
geinndigte und von den Zentralbehörde', bestimmt zu-
gcsicherie Ärotmehl eintrifft. Von Dienstag bis Don-
ueislag wird ^aibach ein etlvas besseres Brot hclx'N,
da dieses aus dem sürs kochen bestimmten Mehl er»
zeugl »verden >vird. Damit ist freilich nicht gesigt, daß
bessere Zeiten eintreten wurden, da der letzte Vorrat
der städtischen Approvisivnierung aufgezehrt wird. So«
bald die Approvisionierung die erste Tendung von
Nrotmehl erhält, wird 'Gersteumehl verwendet werden,
da? gewiß schlechter als die bisheriaen Mischnugen ist.
Anstatt des Kochmehles wird die Approvisionierung in
der nächsten Woche auf die Karten i,e '/, Kilogramm
Mahlprodulle in der Weife verteilen,-daß einige Ve»
zirke zn V, Kilogramm Maisgrieß, andere ',u '/< .^ilo»
gralnm Gerste erhalten werden. — Iehl , lvo die städ»
tische Approvisioniernng schon seit lauger Zeit über
lein Selchsleisch mehr verfügt, werden in Laibach un-
begründete Gerüchte des Inhaltes verbreitet, daß aus
dem Approvisionierungsmagazin ganze Wagen verdor»
benen Fleisches ausgeführt worden seien. Es sei kon-
siatiert, daß von der städtischen Approvisionierung in
der verflossenen Saison 3«.(W> Kilogramm Schweine»
fleisch geselcht und unter die Äevöslerung verteilt wlir-
den. Hievon waren nur 428 Kilogramm verdorben,
gewiß ein äußerst geringes Quantum, wenn die Um
stände und Verhältnisse, in denen das fleisch geselcht
werden mußte, in Betracht gezogen werden. Nach .lus»
sage von Fachleuten ist dies ein Quantum, mit dem die
städtische Approvisioniernng schon im vorhinein rechnen
mußte und das sie auch bei der größten Achtsamkeit
nicht vermeiden lonnte. — I u der verflossenen Voche
gelang es den Marltaussichtsorganen, auf dem Bahn-
hose über 200 Hammel zu lonfis/.ieren, die zur Aus-
fuhr über die Landesgrenzen bestimmt waren. Die
Ware war nicht lrainischcr Provenienz sondern war
""H Kroasien eingeschmuggelt worden. Die Approvi»
fatwn übergab die Hammel zum Verlaufe an die
Fleischhauer, die dann das Fleisch aus dem Laibacher
Markte feilboten. Infolge eines Mißverständnisses
wurde von den Fleischhauer!« der Preis für das Ham-
melfwsch mit 10 K pro Kiloqramm angesetzt. Als dann
die Fleischhauer daraus aufmerksam gemacht wurden,
daß sie das lonf,s,z,erte Fleisch z„ den'üblichen Markt-
rreisen zu verkaufen haben, stieg der Preis des Nnm.
melsieischcs auf 16 K pro Kilogramm. Die vom Stadt-
Magistrat verfügte Konfiskation wurde nämlich von der
k. k. Landesregierung noch nicht bestätigt nnd schon die
kaufmännische Vorsicht verlangt es, daß oie konfiszierte
Ware zn den hier üblichen Marktpreisen abgesetzt wird,
weil sich sonst die Gefahr ergäbe, daß infolge des nie-
tnigen Preifes eine große Differenz entstände, die von
b " Stadtgemeinde beglichen werden müßte. Die städti-
sche Appruvisionierung wird trachten, eine entsprechende
Menge der konfiszierten Ware an sich zu bringen, um i

sie unter die unbemittelten Vevölkerungslreise zu ver»
leilen. — Der Approvifionierungsausschuh beschließe
die t. t. Landesregierung um Beschlagnahme der Zwie-
beln zum Vorteile der Stadt Laibach zu ersuchen. Es
ist dringend geboten, der stetig wachsenden Zwiebel»
aussuhr ein Ende zu machen und die Preistreiberei zr
verhindern. Gleichzeitig ersucht die släoil>che Approvi-
sionierung die Landesregierung, schon heule die Be-
ichlagnahme des ganzen in der Umgebung Laibachs er>.
sechsten Tpätkrmites zum Vorteile der Stadt Laibach
zu ßtrsiigen. " ß M « Mch< häuf«, sicß auch die Ve>
jchwcrden, daß auf dem Laibacher Obslmarlte die Ma»
zimalpreise gar nicht mehr beachtet werden. Die
Preise steigen von Tag zu Tag und in Kürze wird das
Qbsl, nur mehr von den vermögendsten Schichten go
laust werden können, während es der überwiegenden
Anzahl der Bevölkerung infolge der unerschwinglichen
Preise überhaupt nicht zugänglich jein wird. Schon
jetzt werden mit anderem Gemüse große Mengen von
Obst aus Laibach ausgeführt. Um allen diesen Miß.
ständen Einhalt zu tun, wurden vom städtischen Appro»
visionierungsausschusse folgende Anträge zum Beschlusse
erhoben! Die städtische Approvisionierung wird in ei»
gener Regie eine größere Menge von verschiedenem
5bst, vor allem Gipfel, Birnen und Zwetschken, an-
saufen. Die Approvisionierung wird sodann das Qbst
aus dem Laibacher Markte verkaufen und dadurch die
allgemeine» Marktpreise zu beeinflussen versuchen. Die
städtische Approvisionicrung ersucht weiters die Ge»
Werbebehörde und die l. k. Landesregierung, strengstens
gegen alle jene Verkäufer vorzugehen, die die Maxi»
malpreise nicht halten und sie auch nicht in ihren Ver»
tausslolalen ersichtlich machen sollten. Schließlich er»
sncht die städtische Approvisionieruug die t. t. Laudes»
regierung um die Berechtigung, aus den Bahnhöfen
das für die Ansfuhr bestimmte Obst zu konfiszieren.
Tiefe Berechtigung darf sich aber nicht nur aus Lai»
dach, sondern auch aus alle außerhalb der Stadt Lai-
bach gelegeneu Bahnhöfe erstrecken. Der Ausschuß be»
austragt feinen Obmann, diese Bcfchlüffe der f. l. Lau»
desregicrnng vorznlegen.

— <Mc«c Seifenkartcn.j Die Seifenkarten für die
Monate Angnst bis einschließlich November gelangen in
Kürze zur Ausgabe. Tic neue Seisenkarte enthält nicht

mehr wie bisher acht gleichwertige, nur m,t Ziffern
versehene Abschnitte, fondern zwei Abschnitte, auf d«
man zwei Würfel Kriegsvcrbandseife !K. V.j oder ein
Stück Kriegsverband-Toilettefeife sK. V. T.), und vier
Abschnitte, aus die man Wafchmittel anderer Art be»
ziehen kann. Die Gesamtzahl der Abschnitte beträgt
mir sechs, während sie früher acht betrug.

— lDas Fett für den siebenten und achten Bezirkj
wird in der Kricgsvertaussslelle in der Herrengasse
folgendermaßen verteilt werden: s i e b e n t e r Bezirk:
morgen vormittags Nr. 1—400, nachmittags Nr. 4M
bis 800, übermorgen vormittags Nr. 801 bis zum
Ende; a c h t e r Bezirk: übermorgen vormittags Nr. 1
bis 200, nachmittags Nr. 201 bis zum Ende. Auf iede
Person entfallen 20 Dekagramm. Das Fett erhalten
nur solche Parteien, die die Fettanweisung mit dem
Iulilupon haben. Preis 48 K. Die Gefäße find mit»
zubringen.

issisolennl'nnbe.» An die Zivilfta<rtspcnsionrsten
louch Wikuen und Waisen j Ivcrdcn am 1., 2. und 3. Au»
anst nachmittags von 2 bis 6 Uhr in der Vĉ assasse 8,
el>enerdifi, rechts, F i s o l e n alMyeben werde». An die
Ncihc kommen am ersten Tage dic Parteien von ̂  bis ,1,
<im zweiten Tage die. von X bis 1̂  und am dritten Tage
die übrigen. Auf jede Person entfällt ein halbes Kilo»
nramm. Das Kilogramm kostet 1 K 60 1i. Papiersäclc, Ge«
säße ». dgl. für die Ware müssen mitgebracht und das Geld
<il>gezähl< bereî gchaltcn werden.

— iDie neuen «riincn (frbiipfellartcn) wurden bereits
nnier alle Laibacher Parteien verteilt. Gar oft geschieht
es, daß die Lcgitimalionen verloren gehen und die Par»
lcicn beim Approvisicmicrungsaiiite neue Karten bean»
sprncheli. Solchen Wünschen wird Fas Ävftrovisionierunys»
amt leineslvcns Rechnung trage», locil jede Partei ge»
ü'issenhaft auf ihre Legitimationen achten muß. Allen Par»
tcie» wird daher dringend anempfohlen, ihre Legitimation
deutlich mit Tinte zu fertigen, damit ein« crllfällig ver«
lorem.- und im Approvisiomcrungsamte abgegebene Legi-
timalio» dem Vcrwstträger zurückgestellt weiden kann.

(Erbäftfelabnabe.) Morgen wird die städtische
Äftftrovisionicruug au alle Parteien dc3 d r i t t e n Vezir»
kcs Erdäpfel ans die neuen, soeben von den Brotkommis.
sionen verteilten grünen Erdäpfellarten in folgender Orb-

Von tiefstem .Sthmerste gebeugt gobcn die U»terzei»hn«Un »U»n Freuurfsn und Bekannt« die trau- I
rige Natkricht, rial ihre iunifstfelirbte, gute MutUr, bezw. Schwiegermutter, Frau I

Susanna Meisetz, geb. Bnrger
Samstag dtn 27. ri. M. " • 11 l'br uathtn plötzlick versckieden ißt. I

Die irdische HtlU 4er teure» Verhlichtntn wird Montag den 29. d. M. um 4 Uhr nacbiiuttugR )• I
Trau«rhaii8t, Mtstni tr^ Nr. 15, f«i*rlirhst »ingüiegnet, todanu auf den Friodbof zum H«'ii Wr»„-£ |h«r- I
führt und dortselbst i » Familiengrabe zur letzten ltun» beigeietzt werden. I

Di» heil. SeeleuineiHtn wnrdfii in mehreren Kirchen gelegem werden. I

La i back, HUI 28. .luli lfllK. • I

F r i t z M « U e t s , M a r i » K f e p e l k a * geb. M e l s o t z , G r e t « M « U e t z , K i n d e r . I
Anton Kfepalka, k. k. llauptniann, Scliwiegsnofcn. I

Alle übrigen Verwandton. I

Kranzspenden werdei dankend abgelehnt. - In Laibaoh werden separate Parte niebt ansgegeben. I

SWdtiiche DostattungKanatalt in Laibach. I

Brai posobn«ga obvestila.

Vsem sorodnikom, prijateljom in znancem naznarjjarao pretužno vest, da je gospod

Josip Blaž
c. kr. vodja zemljižkih knjig v p.

danes po dolgotrajui bolezni, previden s »v. zakraroenti, v Gospodu zaspttl.
Pogreb nepozabnega pokojnika se vrši v torek dne 30. t. m. ob 6. uri popoldue

iz hise žalosti, Poljanski naaip št. 10, na pokopalisče k Sv. Križu.
Sv. maše zadnšnice se bodo darovale v župni cerkvi sv. Petra v Ljubljaui.

V L j u b 1 j a n i, dae 28. julija 1918.

ŽJtlujoei osta.ll.

Mcutni pogrebni zftTod v LJubljani. _
. •• - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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nunF abgeben: vormittags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1—200,
von 9 bis 10 Uhr Nr. 201—400, von 10 bis 11 Uhr Num-
mer 401—600, nachmittag von halb 2 bis halb 3 Uhr
Nr. 60,-800. hon halb 3 bis halb 4 Uhr Nr. 8 0 1 - 1000,
von hcrlb 4 bis halb 5 Uhr Nr. 1001—1200. von hall, b
bis halb 6 Uhr Nr. 1201 bis zum Ende. Auf jede Person
cntfallcn drci Kilogramm, das Kilogramm lostet 1 X. Die
Verteilung wird bei Mühleisen stattfinden. — Ebendort
erfolgt m o r g e n dic Abgabe von Erdäpfeln für den
v i e r t e n Bezirk in der gleichen Ordnung nne für den
dritten Bezirk.

- < Beschlagnahme des Mohnes.) Gleichwie i m V o »
jahrc >mrd durch eino Ministcrialverordnung die heurige
Mohnernte zugunsten des Stacrtcs beschlagnahmt. Der

Übertmhmsprcis lx'träsii 250 K für 100 Kilogramm Mohn.
ssür Saatgut, das im Wege des Eaatgutanertelmungsver-
fahrens nach den vom Ackcrbauministerium den betreffen-
den Commissionen erteilten Weisung«, die Anertenirung
gefunden hat (anerkanntes Santgut), kann vom HandelZ-
M'nifterium einvernehmlich mit dem Ackerbauministcrium
über Antrag der ,zustcindigcn E^atglttanerkennungskom«
mission ein Zuschlag bis zu 50 K für l<)0 Kilogramm zu-
gebilligt werden. Die übrigen Bestimmungen sind'gleich-
lautend mit denen der vorjährigen Verordnung.

(Laubheu.) Die Futtermittelstcllc des k. k. Amlcö
für VslkKcrnährung übernimm: Laubheu, das sind Mütter
und junge Zweige der LaAbbäume, insofcrnc sie sich zur
Fütterung eignen und bis zur Versandfähigkcit lufttrocken

ücmachl jini), in ganzen Waggunladnugen ,;um Preise von
20 K für 100 ^lilogramlm versandfcihiges Laubheu, frei
Waggon der Verladestation. Laubhcu bildet l^ctanntlich ein
sehr gutes Ersahfutlcr für Schafe und Ziegen, cruch siir
Rinder und Pferde. Es kann daher seine (Gewinnung über»
all dort, wo dir Heuernte nicht reichlich genug ausgefallen
ist, bestens empfohlen werden. I » Deutschland wird Laub-
Heu bekanntlich in großem Ausmäste zur Fütterung der
Heer es Pferde verwendet und zu diesem Zwecke von Schul«
lindern gesammelt. Nähere Auskünfte über die (Actoinn-ung,
von Laubhen erteilt die Futtermittelstelle dcö f. k. Amtes
für Vollsernährung. Wien. I.. Tratinerhof.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u 11 e k.
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Kundmachung.
Es wird hieiüit oeilautbart, daß ein Pl«tz

der auf Lebenszeit zu verleihenden I»ual,den>
ftiftuna, des Laibacher Fiinienvcrcines im
Iahrrsbetragc vc>m 100 lv in ErlcKifnma, gc»
lommen ift.

Anspruch auf diesen Ztiftplay auf Lebens»
zeit haben Invaliden des Mannschaftsstandes
aus den Er^änzuiigsgebiet^n i» Krain, die nicht
in einem Invalidenhauje untergebracht sind, und
zwar zunächst solche, die im Kriege des Jahres
1866 im'alid geworden sind, daun aber, nur auf
die Dauer der Bedürftigkeit, Witwen und Waisen
derselben, weiter^ Invaliden aus dem Kriegs-
jähre 1859 und unt der obigen Beschränkung
die Witwen und Waisen dieser letzteren und cud»
lich Invaliden aus den zkriegsjaliren 1848 uud
1849 und auf die Dauer der Bedürftigkeit deren
Witwen und Wa,sen.

I n Ermangelung solcher Bewerber, resp.
Bewerberinnen haben Anspruch auf das 2tis>
tuna.sertraa.nis per 100 k für ein Jahr nach
Kram zuständige, bedürftiqe Realinoaliaen.

Die hiernach instiuierten steniuelfrricn <Ue.
iuche um diesen Stiftunqsplal) sind im Wege
der politischen Behörde deo Aufenthaltsortes

bis zum 1 . Geptember 1»18

be« der l. t, Landesregierung in Laibach einzu»
bringen.

K. t. Landesregierung für Krain.
L a i b ach. am 18, Jul i 1918,

Št. 12.055.
Razglas.

S tern se daje na znanje, da se je iz-
praznilo natanovno musto iDvalidne ustanove
društva ljubljauskih gospa v letnem znesku
100 K.

Pravico do tega ust&Dornega inesta za
celo življenje imajo taki invalidje iz inoŠtva
dopoluilnih okraj^v kranjskih, ki uiso oskrb-
ljeni v kaki invalidnici, in sicer v prvi vrnti
invalidje iz vojske 1866. leta, potem, a le za
dobo potrebe (revščiue) njih vdove in sirote,
nadalje invalidje iz voJBkiuega leta 1859. in
z zgoraj omeujeno omejitvijo ujih vdnve in
sirote, sledujič invalidje iz vojsk leta 1848.
in 1849. ter za dobo potrebe (revščine) iijib.
vdove in sirote.

V slučaju pomanjkanja takih prosilcev,
ozironm prosilk imajo pravico do ustanov-
nega zneska 100 K za eno leto na Kranjsko
pristojni revni iuvalidje.

Nekolkovaue v tern zmislu opremljeiie
proäuje je vložiti potom poliliČDe Oblasti
prebivališča

do 1. »eptembra 1918
ua c. kr. dežek.o vlado v Ljubljaui

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljubljana dne 18. julija 1918.

2307 T 32/18/1

Razglas.
Kajetan Kastelic, leta 1887. rojeni

posestnik v Viijemgrmu St. 10 pri Li-
tiji, se je spomladi 1915 kot infant«-
rist pešpolka št. 15 bojeval na severni
fronti. — Vojaška oblast ga pogreša
od 9. maja 1915. Od tega dne sploh
ni bilo več glasu o njegovem življenju.

Ker utegne potemtakem nastopiti
«akonita domneva smrti po zmislu § 1.
zakona z dne 31. marca 191b, drž.
zak. at. 128, se uvaja po prošnji nje-
gove žen« Frančiške Kastelic, rojene
Kepa, v ViSjemgrmu št. 10, poatopanje

v namen proglasitve pogrešanca /a
mrtvega. Vsakdo se torej pozivlja, da
sporoči sodišČu, kar bi vedel o irae-
novaneni.

Kajetan Kastelic se po/ivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišča ali mu
na drug način da na znanje, da še živi.

Po 25. juliju 1919 razsodilo bo
sodišče po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. deželno BodisČe v Ljubljani,
odd. III., dne 30. junija 1918.

2308 T 35/18 2

Razglas.
Janez Ulaga, posestnik iz Kamnika

Št. 25 T vrhniškea sodnem ok raj u, se
je due 12. novembra 1915 kot črno-
vojnik 154. črnovojnisk4ga pobodnega
bataljona, dodeljen 9. lovskemu bata-
ljonu, udeležil bojev na hribu iv. Mi-
baela ob Boški fronti ter ga od tistega
dne pogrešajo.

Ker utogne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu § 1.
zakona z dne ;il. marca 1918, drž.
zak. St. 128, se uvaja po prošnji nje-
gove žene Marije Ülaga iz Kamniksi
St. 25 ^ostopanje v namen proglasitve
pogrešanca za mrtvega. Vsakdo se
torej pozivlja, da sporoči sodišču, kar
bi vedel o imenovanern.

Janez Ulaga se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču ali rmi
na drug način da na znanje, da še živi.

Po 1. avgustu 1919 razHodilo bo
sodišče po zopetni proŠnji o proglasitvi
za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljanii
odd. III., dne 6. julija 1918.

2321 si 61/18-1
-Oklic.

Zoper Jureta Kump iz Metlike
St. 107, oziroma neanan« njegove de-
dice in pravne naslednike, se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki
po Tereziji Krašovec, rojeni Žlogar,
posestnici v Bušinji vasi št. 14, ki jo
zastopa c. kr. notar Ivo Bakovnik v
Metliki, tožba zaradi lastnine v vrod-
nosti 400 K.

Na podstavi tožbo se doloČa na-
rok na dan

12. a v g u s t a 191b,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisanem
sodišČu, aoba St. 20.

Ker je bivališče Jureta Kump,
oziroma njegovih dediČev in pravnih
naslednikov, neznano, se jim postavlja
za skrbnika v obrarabo njihovib pravic
gospod Jakob Ogrizek, sodni sluga v
Metliki. Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroške, dokler se ta ali
ne oglasi ali ne imenuje sodišču dru-
gega pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišČe v Metliki,
oddelek I I , due 24. julija 1918.
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schöner Loden
zu verkaufen: i

BleiwEisstraBe Hr. 9 , 1 . Stock, j

Vzgojiteljica
s prakso, /drava in r.'ddljubiia, ae
aprejme k trem otrokom v starosti |

od G do 9 let. 2311 3-31
Ponuiibe pod „LJnbezon do otrok" '

na upravi.ištvo ,,Laibacber Zeitung".

am Hauptplatzo der Stadt Gottschee,
einstöckig, mit fünf Fenstern (iassen-
front, im Parterre mit komplett ein-
gerichtetem Kaffeehause, ist w^en

Todesfalles sofort zu verkaufen.
Auskunft erteilt Fran Eisenzopf In

Gottsohee (Kraln). 2>2ü3 4-4

K^ufe HDÜS
geeignetes 11ml t i l l

In Lalbaoh. N haio aurh Oosohäfts-
lokale unil Magasln iu Vach\.

Anträge unter ,,Kaufmann" *n ii* Ad-
2326 TuiniHtration dioK«r Zeitung. 7 1

Kaufe
geeignetes urn

In Lalbaoh. N hno aurh Gesohäfts-
lokale uiiil Magasln iu Pacht.

Anträge unter „Kansmann" *n ii* Ad-
2326 TuiniHtration dioK«r Zeitung. 7 1

Dele für ein guterhaltenes
Damenrad oder für zwei

gute Radfahr Mäntel lelniitel
23*0 Schriftliche Anbote nntir Postfach 14. Laibach. 7 2

Die Leitung der Barmkerzi^en Schwestern vom
hl. Vinme»* von Paul gibt bekannt, daß das

Lsoninum (Sanatorium) in Iaido ,'j
Zaloška cesta Nr. 11

mit 1. August d. J. für Zivilkranke wieder eröffnet
werden wird und daß dasselbe von nun an allen Herren
Ärzten zur Unterbringung ihrer Patienten zur Verfügung
steht. 2; 19 2-2

Offen SlJ2 :

= = = = = Jnwelen - Uhren - Gold - Silberwaren = = = = =

F. Čuden Sohn i
nur gegenüber der Hauptpost.

mr Anzeige. "Wt
Das altbekannte Pilsner Restaurant

Schmidt, Graclišče Nr. 2
1st infolge Auflösung der Offiziersmesse 2. Lt. Statlons-Kdos.

wieder im wollen Betrieb.
Vorzügliche Küche zu bürgerl. Preisen. Bier- und Weinaus-

schank den ganzen Tag (auch über die Gasse).
Großer schattiger Garten. Mit Hochachtung

1249 12 Josef ine Schmidt, Restaurateurin. I

D r u l t u n o V e r i ü « o o i l I u . . l>. ^ l l l n m u u r H g e d . N a m d r i ^ ,


